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Datum Gremium Status Zustandigkeit
21.08.2023 Senat Nichtoffentlich zur Senatsberatung
14.09.2023 Werkausschuss EBL Offentlich zur Vorberatung
26.09.2023 Hauptausschuss Offentlich zur Kenntnisnahme
28.09.2023 Burgerschaft der Hansestadt Lubeck Offentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. FUr den Wirtschaftsplan 2024 der Entsorgungsbetriebe Libeck werden festgesetzt:

1.1 in der Erfolgsibersicht die Ertrage 124.233.247,00
die Aufwendungen 115.487.875,00
das Jahresergebnis 8.745.372,00

1.2 im Vermégensplan die Einnahmen 65.195.000,00
die Ausgaben 65.195.000,00

1.3 der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen
und Investitionsforderungsmaflnahmen 32.772.526,00

1.4 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen 66.139.000,00
1.5 der Héchstbetrag der Kassenkredite 15.000.000,00

2. Die StellenUbersicht wird als Bestandteil des Wirtschaftsplanes 2024 festgestellt.
Sie ist dieser Vorlage in zusammengefasster Form beigefugt.

3. Der Wirtschaftsplan und seine Bestandteile werden zur Kenntnis genommen.

- Vorbericht

- Erfolgsplan

- Erfolgsubersicht
- Vermdgensplan
- Finanzplan

- Investitionsplan
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Beschlusstext zur Bekanntgabe im offentlichen Teil:

(nur bei nichtoéffentlichen Vorlagen)

Verfahren:
Bereiche/Projektgruppen Ergebnis
1.201 Haushalt und Steuerung Zustimmung
3.030 Fachbereichscontrolling Zustimmung
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja

gem. § 47 f GO ist erfolgt:

Die MalRlnahme ist:

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkung auf den Klimaschutz:

Begrindung der Nichtéffentlichkeit
gem. § 35 GO:

Begriindung:

Nein- Begrindung:

Weil deren Belange nicht betroffen sind.

neu
freiwillig
vorgeschrieben durch:

GO, EigVO

Ja (Anlage 1)
Nein

Nein
Ja — Begriindung:

Die EBL weisen im Rahmen ihrer Tatigkei-
ten bereits heute insgesamt eine positive
Klimabilanz aus. Der Wirtschaftsplan be-
ricksichtigt, dass bei Prozessen und Inves-
titionen grundsatzlich klimaschonende Al-
ternativen betrachtet und bevorzugt einge-
setzt werden.

Der Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2024 (Anlage 1) enthalt eine ausfihrliche Begriindung.

Anlagen:

Wirtschaftsplan der EBL flir das Geschéftsjahr 2024

Senator Ludger Hinsen
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LUBECK = Entsorgungsbetriebe

Wirtschaftsplan 2024

Liibeck, den 17.07.2023
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A. ALLGEMEINES

1. Rechtliche Rahmenbedingungen

1.1. Rechtliche Verhaltnisse der Entsorgungsbetriebe Lubeck

Die Entsorgungsbetriebe Lubeck (EBL) sind ein nicht wirtschaftliches Unternehmen i.S.d. §
101 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) und damit eine eigenbetriebsahnliche Einrichtung. Ge-
mafy dem Wahlrecht in § 101 Abs. 4 GO fuhrt die Hansestadt Lubeck die EBL nach den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung (EigVvO).

1.2. Gesetzliche Inhalte des Wirtschaftsplans

Gemal § 12 EigVO haben die EBL vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres einen Wirt-
schaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus

dem Erfolgsplan,

dem Vermogensplan,

der Stellentbersicht und

einer Zusammenstellung der nach den §§ 95f und 95g der GO genehmigungspflichti-
gen Kreditaufnahmen und Verpflichtungsermachtigungen.

Gemal § 12 Abs. 2 EigVO sind dem Wirtschaftsplan folgende Anlagen beizufugen:

ein Vorbericht, der den Wirtschaftsplan insgesamt erlautert,

eine Erfolgsubersicht bei Betrieben mit mehr als einem Betriebszweig,

ein funfjahriger Finanzplan und

eine Ubersicht Giber die aus Verpflichtungsermachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werdenden Ausgaben.

Die wesentlichen Inhalte der 0.g. Bestandteile des Wirtschaftsplans sind in den §§ 13 bis 16
EigVO erganzend erlautert.

Der gesetzliche Aufbau der Bestandteile des Wirtschaftsplans ist in Anlage 9 dargestellt.
Laut Betriebssatzung hat die Direktion der EBL den Entwurf des Wirtschaftsplans rechtzeitig
dem Burgermeister zuzuleiten. Der Burgermeister bringt den Wirtschaftsplan in das Be-

schlussverfahren.

Der Wirtschaftsplan wird durch die Blrgerschaft der Hansestadt Lubeck beschlossen und
festgesetzt.

1.3. Anwendung des Kommunalabgabengesetzes

Die rechtliche Grundlage fur die Ermittlung der Gebuhren stellt das Kommunalabgabensetz
Schleswig-Holstein (KAG SH) dar.

Durch die Anwendungen des KAG SH entstehen geblhrenfahige und nicht gebihrenfahige

Aufwendungen und Erlose, die zu einem Unterschiedsbetrag des Ergebnisses nach HGB
fuhren. Grundsatzlich ist zu bertcksichtigen, dass die Uberschusse der EBL nach HGB in
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die Rucklage aus kalkulatorischen Einnahmen einzustellen sind, bis diese vollstandig be-
dient ist.

Fir die bestehenden Anlageguter und geplanten Investitionen im Kanalnetz wurde geman
KAG SH vom Wahlrecht der Anwendung fur kalkulatorischen Abschreibungen nach Wieder-
beschaffungszeitwert Gebrauch gemacht. Der daraus entstehende rechnerische Uber-
schuss im Betriebszweig Abwasserbeseitigung wird daher im Wesentlichen bendtigt, um
den Unterschiedsbetrag zwischen den niedrigeren Abschreibungen nach HGB (Basis: An-
schaffungs- und Herstellkosten) und den héheren Abschreibungen in der Gebuhrenkalkula-
tion nach dem KAG SH (Basis: Wiederbeschaffungszeitwerte) auszugleichen.

Seite 4 von 35



LUBECK = Entsorgungsbetriebe

2. Wirtschaftliche Grundlagen der EBL

2.1. Gliederung der EBL

Aufgabe der EBL ist die Gewahrleistung einer sicheren, umwelt- und sozialvertraglichen,
nachhaltigen, klima- und ressourcenschonenden, risikoarmen und gesamtwirtschaftlich kos-
tengunstigen Entsorgung von Abwasser und Abfall im Stadtgebiet der Hansestadt Lubeck
sowie die Reinigung o6ffentlicher Strallen und Platze.

Zur Bewaltigung dieser Aufgaben und zur Steuerung des Unternehmens sind nachfolgende
Betriebszweige vorhanden, die entsprechend einer separaten Planung unterzogen worden
sind:

Sparte Stadtentwasserung
o Abwasserbeseitigung

Sparte Stadtreinigung
Abfallwirtschaft
Stralenreinigung/Winterdienst
Bedurfnisanstalten

Werkstatt

In den folgenden Grafiken werden flir die Jahre 2020 und 2021 die testierten Istwerte nach
Jahresabschluss dargestellt. Fur das Jahr 2022 werden vorlaufige Istwerte und fur die Jah-
ren 2023 und 2024 Planwerte gezeigt.
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2.2. Mehrjahresvergleich

Die wirtschaftliche Entwicklung der EBL im Zeitablauf wird in der nachstehenden Ubersicht
gezeigt:

252
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In der folgenden Grafik werden die Ist-Ergebnisse 2020 bis 2022 sowie die Plan-Ergebnisse
der Jahre 2023 und 2024 dargestellt:
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Der geplante Jahresuberschuss fur das Wirtschaftsjahr 2024 in Hohe von 8.745 TEUR ist
zur Einstellung in die Ricklage aus kalkulatorischen Einnahmen vorgesehen. Es handelt
sich dabei um eine planmafige Zufuhrung.
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Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Aufteilung der sog. Betriebsertrage (Umsatzerlose,
aktivierte Eigenleistungen, sonstige betriebliche Ertrage) nach Betriebszweigen fir die
Jahre 2020 bis 2022 gemafl Jahresabschluss sowie auf Basis der Wirtschaftsplane fur 2023
und 2024.
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OAbwasser DO AbDfall @O Stralenreinigung OWerkstatt* B Zenfralbereich inkl. Bedirfnisanstalten

*Die Umsatze der Werkstatt werden hier ohne interne Leistungen dargestellt.

Eine weitergehende Darstellung der wesentlichen Ertrags- und Aufwandskomponenten der
einzelnen Betriebszweige erfolgt in Abschnitt B.

3. Planungssystematik

Mit Ausnahme der zentral geplanten Umsatzerldse, der Personalkosten, der Abschreibun-
gen und Zinsen wurden die voraussichtlichen Primarkosten von den jeweils Verantwortli-
chen auf Ebene der Kostenstellen angesetzt. Soweit dies mdglich war, erfolgte die Kosten-
schatzung auf der Basis von Mengenansatzen und Einzelpreisen. Fir die Planungsansatze
standen die Zahlen der Jahre 2021 und 2022 als Vergleichswerte zur Verfugung. Die Kos-
tenstellenverantwortlichen hatten dadurch die Mdglichkeit, einzelne Buchungssatze bis auf
die Belegebene einzusehen und den Planansatz 2024 entsprechend zu bilden sowie Ab-
weichungen in der Planung zu begrinden. Insgesamt wurden etwas mehr als dreihundert
Kostenstellen und Kostentrager in der Planung bertcksichtigt.
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B. VORBERICHT ZUM ERFOLGSPLAN

In der Anlage 1 ist der Erfolgsplan der Entsorgungsbetriebe Lubeck flr das Wirtschaftsjahr
2024 dargestellt.

1. Erfolgsplan der EBL

1.1. Erfolgsplan im Zeitvergleich

Die Ertragslage der EBL fir die Jahre 2021 bis 2024 ergibt folgendes Bild:

Ist 2021 V-st 2022 Plan 2023 Plan 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Umsatzerldse 110.220 109.642 119.199 119.397
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.776 1.545 2.216 2.199
Sonstige betriebliche Ertrage 4.028 2.744 2.181 2.638
Betriebsertrage 116.025 113.931 123.597 124.233
Materialaufwand 25.963 25175 29.643 29.618
Personalaufwand 38.521 40.041 42120 46.939
Abschreibungen 20.754 20.927 22279 23177
sonstige betriebliche Aufwendungen 12.424 13.245 10.656 10.894
Betriebliche Aufwendungen 97.661 99.388 104.698 110.627
Betriebsergebnis 18.363 14.543 18.899 13.606
Finanzergebnis -5.067 -4.696 -4.345 -4.879
sonstige Steuern 476 174 70 7
Beteiligungsergebnis 149 207 157 96
Jahresergebnis 12.970 9.880 14.640 8.745

Das positive Ergebnis im Wirtschaftsplan 2024 wird in erster Linie im Betriebszweig Abwas-
serbeseitigung erzielt. Der rechnerische Uberschuss im Betriebszweig Abwasserbeseiti-
gung wird im Wesentlichen bendtigt, um den Unterschiedsbetrag zwischen den niedrigeren
Abschreibungen nach HGB (Basis: Anschaffungs- und Herstellkosten) und den hdheren Ab-
schreibungen in der Gebuhrenkalkulation nach dem KAG (Basis: Wiederbeschaffungszeit-
werte) auszugleichen.

Grundsatzlich ist zu berlicksichtigen, dass die Uberschiisse der EBL nach HGB in die Ruick-
lage aus kalkulatorischen Einnahmen (Betriebszweig Abwasserbeseitigung) einzustellen
sind, bis diese vollstandig bedient ist.

Anlage 2 stellt die Plan-Erfolgsubersicht der EBL je Unternehmensbereich fur das Jahr 2024
dar.
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1.2. Wesentliche Planannahmen

Im Folgenden werden zunachst die Planungspramissen dargestellt, die spartenubergreifend
ihre Glltigkeit besitzen. Die grundsatzliche Planannahme setzt voraus, dass eine erwartete
Rezession mit drastischen Preissteigerungen nicht zu einer Einschrankung des Regelbe-
triebs fuhrt. Ein Einfluss auf die Inanspruchnahme des Budgets durch Lieferschwierigkeiten
ist nicht vorhersehbar.

o Betriebsertrage

Die Umsatzerlése beinhalten im Wesentlichen die Gebluhreneinnahmen. Das Planungsjahr
2024 beinhaltet in allen Betriebszweigen die Gebuhrensatze aus der Gebuhrenvorkalkula-
tion fur den Zeitraum ab dem 01.01.2023 bis zum 31.12.2024.

Fur die dem Sondervermdgen der Entsorgungsbetriebe Libeck zugeordnete Beteiligung
Entsorgungszentrum Lubeck GmbH (EZL) wird ein eigenstandiger Wirtschaftsplan 2024 er-
stellt. FUr das Jahr 2024 wird mit einem positiven Beteiligungsergebnis aus dem Geschafts-
jahr 2023 der EZL gerechnet. In den Vorjahren wurde das Ergebnis der Gesellschaft zu 100
% an die EBL ausgeschiittet. Im Wirtschaftsplan 2024 ist eine Ausschittung von 50 % ge-
plant, da das Eigenkapital der EZL erhéht und weniger auf Fremdfinanzierungen fur Inves-
titionen zurtickgegriffen werden soll.

° Materialaufwand

Der Materialaufwand der EBL umfasst neben den Kosten fur Hilfs- und Betriebsstoffe, Ener-
gie und Fremdentsorgungsleistungen auch den Instandhaltungsaufwand fur die Betriebsan-
lagen.

. Personalaufwand

Grundlage der Planung des Personalaufwands ist eine Hochrechnung der Personalkosten
2022 (einschl. Zulagen) auf der Basis der aufgelaufenen Ist-Aufwendungen bis Planungs-
beginn, unter Einbeziehung der Entwicklung des Personalbestands in 2023 und 2024.

In den Anlagen 7 und 8 ist die Entwicklung der Planstellen ausgewiesen. Berucksichtigt
wurde bei der Planung eine durchschnittliche Steigerung der Personalkosten von 11,2 %
(entsprechend dem erzielten Tarifabschluss), die auf Ebene der Mitarbeitenden angesetzt
worden ist. Diese Steigerung und die fir 2024 zusatzlich geplanten Besetzungen neuer
Stellen sind die wesentliche Ursache fir den Anstieg beim Personalaufwand. Zur weiteren
ausfuhrlichen Erlauterung der erforderlichen neuen Stellen wird auf den Vorbericht zur Stel-
lenUbersicht verwiesen. Die neuen Stellen sind im Jahr 2024 in der Regel nur anteilig im
Personalaufwand bericksichtigt.

e  Zinsaufwand

Auf Basis der bestehenden Kreditvertrage wurden die Zinsbelastungen fir 2024 ermittelt.

o Abschreibungen

Die Planung der Abschreibungen fur das Wirtschaftsjahr 2024 erfolgte durch Fortschreibung

des planmaRigen Werteverzehrs des Anlagevermogens zum 31. Dezember 2022.
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Die aus den ubrigen geplanten Zugangen in den Wirtschaftsjahren 2023 und 2024 resultie-
renden Abschreibungen wurden unter Berucksichtigung der entsprechenden Investitions-
plane und der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer ermittelt.
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2. Betriebszweig Abwasserbeseitigunqg

Der Entwasserungsgebuhrenkalkulation liegt ein 24-monatiger Kalkulationszyklus ab dem
01.01.2023 bis zum 31.12.2024 zu Grunde.

2.1. Ergebnissituation

Das Teilergebnis Abwasserbeseitigung hat sich im Zeitablauf wie folgt entwickelt:
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’ 10,3
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8,0 7 972
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6,0 -

4,0 -

2,0 ~
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Das Planergebnis in Hohe von 9,2 Mio. EUR flr 2024 ermittelt sich aus Gebuhreneinnah-
men, die neben der Deckung der operativen Kosten, wie Personal etc., der Abdeckung der
kalkulatorischen Abschreibungen und Zinsen in der Gebuhrenkalkulation dienen und die
uber den handelsrechtlichen Ansatz hinausgehen. In die GebuUhrenermittiung nach KAG
flieRen die Abschreibungen des Anlagevermogens fir das Kanalnetz auf Basis der Wieder-
beschaffungszeitwerte ein. Demgegenuber wird nach dem HGB die Abschreibung auf der
Basis der Restbuchwerte ermittelt. Fir den GeblUhrenzeitraum der Jahre 2023 und 2024 ist
ein ausgeglichenes Ergebnis unter Berlcksichtigung des Unterschiedsbetrages von rund 10
Mio. EUR kalkuliert worden.

Zusatzlich wird der Ausgleich der Vorjahresergebnisse der Kalkulationsperiode
2018/2019/2020 im Bereich Niederschlagswasser mit 0,53 Mio. EUR und im Bereich
Schmutzwasser mit 1,55 Mio. EUR im neuen Kalkulationszyklus berucksichtigt (davon je-
weils 50 % in den Jahren 2023 und 2024).
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2.2 Wesentliche Planannahmen

Die folgende Ubersicht zeigt die Ertrags- und Aufwandskomponenten im Zeitablauf:
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o Betriebsertrage o Matenalaufwand o Personalaufwand oAbschreibungen o Betriebsergebnis

o Betriebsertrage

Die Betriebsertrage werden in 2024 aufgrund der Gebuhrenkalkulation geplant. Innerhalb
der Einnahmen von insgesamt 64,2 Mio. EUR werden neben den Gebuhreneinnahmen
(48,1 Mio. EUR) die Ertrage aus der Baulasttragerpauschale (8,6 Mio. EUR), die Ertrage
aus der Kooperation bei der Abwasserbeseitigung mit den Nachbargemeinden (3 Mio.
EUR), die planmaRige Auflésung der empfangenen Ertragszuschusse (1,6 Mio. EUR) sowie
die aktivierten Eigenleistungen (1,7 Mio. EUR) ausgewiesen.

Die Uberdeckung der Geschéftsjahre 2018-2020 in Hohe von 0,58 Mio. EUR wirken sich
zusatzlich positiv auf die Erlose der Jahre 2023 und 2024 mit je 50 % aus.

. Materialaufwand

Der Materialaufwand in Héhe von rd. 10,2 Mio. EUR liegt leicht unter dem Niveau der Pla-
nung fir das Jahr 2023 und berucksichtigt u.a. die Kosten flr Energie, Klarschlammentsor-
gung, Reparaturen/Instandhaltung und Betriebsstoffe. Die Kosten flur die Klarschlamment-
sorgung sowie auch der Sanierungsaufwand flir die Kanale bleiben auf hohem Niveau. Eine
Stabilisierung der Klarschlammentsorgungskosten wird sich erst mit dem Inkrafttreten der
Klarschlammkooperation 2027 ergeben.

Die Instandhaltungskosten fir Gebaude sind auf ein Minimum reduziert worden, da hier in
den kommenden Jahren umfangreiche investive Sanierungsprojekte geplant sind.

e  Personalaufwand
Die Erhohung der Personalkosten um rd. 1,7 Mio. EUR auf 18 Mio. EUR (entspricht etwa

10,5 %) beinhaltet neben der allgemeinen Tarifsteigerung auch die Kosten fur die Auszah-
lung der Inflationsausgleichspramie und Aufwendungen fur neue Planstellen.
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Der erzielte Tarifabschluss fuhrt zu einem durchschnittlichen Kostenanstieg von 11,2 %. Im
Betriebszweig Abwasserbeseitigung liegt dieser fur Ingenieure und Techniker bei knapp
10,2 %, wobei in 2023 bereits 2,5 % berucksichtigt wurden und deswegen die reine Steige-
rung der Léhne und Gehalter von 2023 auf 2024 bei lediglich 7,7 % liegt.

e  Abschreibungen und Investitionen

Gemal Investitionsplan 2024 sind fur den Betriebszweig Abwasserbeseitigung Ausgaben
in Hohe von rd. 29,4 Mio. EUR (Vorjahr 26,8 Mio. EUR) vorgesehen. Fir die weiteren Ein-
zelheiten wird auf Anlage 6 verwiesen. Im Vergleich dazu liegen die geplanten Abschrei-
bungen bei 14,7 Mio. EUR (Vorjahr 14,3 Mio. EUR).

In Abstimmung mit der Unteren Wasserbehoérde (UWB) ist der Umbau des Liubecker Kanal-
netzes deutlich zu forcieren. Dazu wurden von der UWB Verfugungen mit Fristsetzungen
erlassen. Die Investitionen in das Kanalnetz und die Abwasseranlagen werden an dieser
Stelle weiterhin mit 25 Mio. EUR geplant. In 2025 ist eine Aufstockung auf 28 Mio. EUR
unter Einsatz aller geplanten Ressourcen vorgesehen.

Um die mittel- und langfristige Entwicklung besser zu fassen und gesamthaft zu planen,
wurde der Masterplan Stadtentwasserung erstellt, der seit Ende 2019 in einer ersten Fas-
sung vorliegt und im August 2020 durch die Blrgerschaft der Hansestadt Libeck bestatigt
wurde. An der detaillierten Ausarbeitung wird fortlaufend gearbeitet, um die Ablaufe immer
genauer prazisieren zu konnen.

Die jahrlichen Investitionen werden schrittweise auf eine durchschnittliche Hohe von bis zu
30 Mio. EUR erhoht. Die Geschwindigkeit der Umsetzung hangt von verschiedenen Fakto-
ren ab wie zum Beispiel Verfugbarkeit von Fachkraften, Baukonjunktur, Schaffung von phy-
sischen Arbeitsplatzen bei den EBL, systematische Einarbeitung etc.

Aufgrund der Erfahrungen der Jahre 2021/2022 und des laufenden Jahres 2023 wird die
Steigerung der Investitionstatigkeit nur in moderaten Schritten durchzuflihren sein. Laut der
Umsetzung des Masterplans Stadtentwasserung fur 2024 sollten hier bereits 28 Mio. EUR
umgesetzt werden, was aufgrund der aufgefliihrten Grinde aktuell nicht realisiert werden
kann.

Im Rahmen der Umsetzung des Masterplans Stadtentwasserung wurde am 30.11.2020 eine
Kompensationsvereinbarung zwischen der unteren Wasserbehorde (UWB) und den
Entsorgungsbetrieben Lubeck beschlossen. Anhand dieser Kompensationsvereinbarung
hat die UWB das Zwischenziel definiert, dass die durch Mischwassereinleitungen verursach-
ten Eintrage der CSB Fracht in die Lubecker Gewasser bis zum 01.01.2025 um 25% redu-
ziert werden sollen.

Die Zielerreichung mit Stand zum 31.12.2022 ist trotz geringerer Investitionen nicht nur ein-
gehalten, sondern sogar Uberschritten worden. Damit haben sich die positiven Auswirkun-
gen der abgeschlossenen Beschleunigungsmaflnahmen auf dem ZKW und der fortlaufen-
den Trennung im Netz bestatigt. Insgesamt konnte die CSB Fracht bereits um 67 % redu-
ziert werden. Gleichfalls ist zu erwarten, dass die schnelle Reduzierung der Jahre 2017 bis
2022 nicht kontinuierlich beibehalten werden kann. Weitere Malinahmen werden voraus-
sichtlich mehr Ressourcen binden, um ahnliche Effekte zu erzielen, so dass mit einer Abfla-
chung der Umsetzungskurve zu rechnen ist.
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Weitere Investitionen:

1,1 Mio. EUR werden im Schnitt pro Jahr fur die Erneuerung der Fahrzeugflotte ausgege-
ben.

Zusatzlich wird seit 2023 verstarkt in die Gebaudestruktur investiert. Hier haben sich bereits
in 2023 Planungsleistungen aus dem Gesamt-Gebaude-Konzept niedergeschlagen, wel-
ches in den kommenden drei Jahren fertiggestellt werden soll. Hierbei handelt es sich um
beispielsweise rechtliche Vorgaben zum Umbau der Schwarz-/Weilbereiche, Erweiterung
des Blurokomplexes und Sanierung von Nutzflachen aus Gebaudeumnutzung. Aber auch
Investitionen in technische Ausstattungen fur Inspektionskameras zur Erfullung der Rechts-
vorschriften der Selbstiberwachung (SUVO) und GroRBpumpwerke mit stationdren Not-
stromaggregaten zur Aufrechterhaltung der Schmutzwasserableitung bei langeren Netzaus-
fallen sind geplant.
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3. Betriebszweig Abfallwirtschaft

Der Abfallwirtschaftsgebuhrenkalkulation liegt ein 24-monatiger Kalkulationszyklus ab dem
01.01.2023 bis zum 31.12.2024 zu Grunde.

3.1. Ergebnissituation

Das Teilergebnis Abfallwirtschaft hat sich im Zeitablauf wie folgt entwickelt:
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Veranderungen in 2024 fuhren zu einer Kostensteigerung von 2,8 Mio. EUR. Dies resultiert
aus den Bereichen Instandhaltung, Personal sowie Abschreibungen, Zinsaufwendungen
und der Umlage aus dem Zentralbereich. Zusatzlich werden 0,2 Mio. EUR weniger Einnah-
men im Bereich PPK aufgrund von fallenden Preisen erzielt.

Fur den Kalkulationszyklus 2023/2024 wurden gebuhrenrechnerisch héhere kalkulatorische
Zinsen und der Ausgleich der Unterdeckung der vorangegangenen Kalkulationsperiode
2020 von 1,8 Mio. EUR berlcksichtigt (davon jeweils 50 % in 2023 und 2024), was zu ho-
heren Betriebsertragen fiihrt und handelsrechtlich im Wirtschaftsplan 2023 als Uberdeckung
gezeigt wird. In 2024 wird diese Uberdeckung nahezu durch die gestiegenen Personalkos-
ten (Tarifsteigerung TVAD mit 1,3 Mio. EUR) und Zinserhéhung durch ein neues Darlehen
und steigendem Basiszins aufgebraucht.
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3.2. Wesentliche Planannahmen

Wesentliche Ertrags- und Aufwandskomponenten im Zeitablauf zeigt die folgende Uber-
sicht:
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o Betriebsertrage

Die Betriebsertrage in Héhe von 42,8 Mio. EUR fur das Wirtschaftsjahr 2024 beinhalten im
Wesentlichen Gebuhreneinnahmen uber rd. 35 Mio. EUR (im Vorjahr rd. 34,8 Mio. EUR).
Zusatzlich werden Erlése aus der Verwertung von Papier, Pappe, Kartonagen (PPK), dem
Strom- und Warmeverkauf sowie Entgelten aus sonstigen Drittmengen der MBA Uber 7,2
Mio. EUR (im Vorjahr 7,7 Mio. EUR) ausgewiesen.

Eigenleistungen wurden in Hohe von 0,5 Mio. EUR wie im Vorjahr bertcksichtigt. Diese
Werte entsprechen den laufenden Entsorgungskosten fur Boden- und Asphaltarbeiten und
werden in Bezug auf die Bauprojekte von Regen- und Schmutzwasserleitungen aktiviert.

Die Ertrage sind in Summe im Vergleich zum Vorjahr 2023 um 0,2 Mio. EUR niedriger, re-
sultierend aus gegenlaufigen Effekten durch geringere Preise fur PPK, Reduzierung der
Annahme von freien Mengen auf der Deponie auf IST-Niveau und steigende Verkaufsmen-
gen aus Stromerzeugung.

o Materialaufwand
Die Planung des Materialaufwands ohne interne Leistungen in Héhe von 12 Mio. EUR fur

das Jahr 2024 erfolgt u.a. in direkter Abhangigkeit von den zu erwarteten Behandlungsmen-
gen der MBA.
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Der Kostenplanung liegt eine Gesamtbehandlungsmenge in der MBA in Hohe von 95.050
Mg (VJ 97.600 Mg) zu Grunde. Davon entfallen auf den Libecker Hausmdll 42.000 Mg und
auf den Bioabfall 15.000 Mg. Die Restmenge betrifft im Wesentlichen die Bioabfalle aus
anderen Kommunen (Angaben in Mg pro Jahr):

Zuséatzliche
Bioabfallmenge
36.000

Restabfall HL
42.000

Zusatzliche
Restabfallmenge
2.050

Bioabfall HL
15.000

Die Output Mengen der MBA ergeben sich prozentual wie folgt:

Abgebaute Menge

23,0% Heizwertreiche

- Fraktion/Uberkorn 24,4%

Schwergut 3,5%

FE-Schrott 1,1%

Deponiematerial/

Biomassewerk 25,1% Garreste 22,9%

Daraus resultieren Entsorgungskosten mit rd. 6,9 Mio. EUR auf Planniveau 2023, wobei
leicht sinkende Mengen einer Kostenerhdhung gegenuberstehen.

Laufende Instandhaltungsaufwendungen sind im Betriebszweig Abfallwirtschaft mit 3,4 Mio.
EUR (im Vorjahr 2,7 Mio. EUR) eingeplant. Diese steigen entsprechend des zunehmenden
Alters von Gebauden und Maschinen und allgemeinen Kostenentwicklungen.

Die ubrigen Aufwendungen entfallen u.a. auf Hilfs- und Betriebsstoffe, Transporte und Kraft-
stoffe.

. Personalaufwand

Die fur 2024 veranschlagten Personalkosten von 13,4 Mio. EUR (im Vorjahr 12,2 Mio. EUR)
beinhalten die Tarifsteigerung, die Inflationsausgleichspramie und die anteiligen Kosten fur
Neueinstellungen laut Stellenplan 2024. Dies entspricht ca. 10 % im Vergleich zum Planjahr
2023.
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Der erzielte Tarifabschluss fuhrt zu einem durchschnittlichen Kostenanstieg von 11,2 %.
Diesen finden wir in der Personalkostenplanung wieder, wobei in 2023 bereits rd. 2,5 %
bericksichtigt wurden und deswegen die reine Steigerung der Lohne und Gehalter von 2023
auf 2024 bei lediglich ca. 8,5 % liegt.

e  Abschreibungen und Investitionen

Der Investitionsplan 2024 zeigt fur den Betriebszweig Abfallwirtschaft Investitionen in Hohe
von rd. 14 Mio. EUR.

Far die Wertstoffhofe sind Investitionen flr bauliche und technische Mallnahmen uber 2,2
Mio. EUR vorgesehen. Des Weiteren sind Ersatzinvestitionen fir Fahrzeuge (3,3 Mio. EUR),
wie Pressmiullwagen, Pritschen- und Mannschaftswagen und ein Abrollfahrzeug geplant.
Lediglich ein Kranfahrzeug ist aus einer Verschiebung von 2023 als Neubeschaffung darun-
ter enthalten.

Darlber hinaus sind der Ausbau des Anlieferungsbereichs der MBA mit Schleusenfunktion
sowie die Realisierung eines Biofilters in der MBA mit rd. 3,6 Mio. EUR geplant. Damit wird
das Konzept 2020 fortgeschrieben, wodurch Schmutzverschleppung auf Verkehrsflachen
vermieden, Aufenthaltszeiten der Fahrzeuge reduziert und eine Belastung durch Schimmel-
pilze sowie die Emissionswerte minimiert werden sollen.

Weitere 0,9 Mio. EUR sind fur die Erweiterung des Zwischenlagers geplant, da die Auslas-
tung sich aufgrund zahlreicher Baumalinahmen der Hansestadt Libeck und der Abteilung
Planung/Neubau an der Kapazitatsgrenze befindet.

Die Investitionen fur die Deponie werden in der Anlage 6 nur nachrichtlich erwahnt, da diese
bereits durch die Rickstellungen aufgebaut und daraus entsprechend verbraucht werden.

Die Abschreibungen fir 2024 belaufen sich in Summe auf 5,7 Mio. EUR.

Seite 18 von 35



LUBECK = Entsorgungsbetriebe

4. Betriebszweig StraBenreinigung/Winterdienst

Der Gebuhrenkalkulation Straflenreinigung/Winterdienst liegt ein 24-monatiger Kalkulati-
onszyklus ab dem 01.01.2023 bis zum 31.12.2024 zu Grunde.

4.1. Ergebnissituation

Das Teilergebnis der Strallenreinigung/Winterdienst hat sich im Zeitablauf wie folgt entwi-
ckelt:
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Das Planergebnis 2024 liegt bei 120 TEUR. Samtliche Aufwandspositionen sind entspre-
chend dem Zyklus der Gebuhrenkalkulation fortgefuhrt und geplant worden.

Fur den Kalkulationszyklus 2023/2024 wurden gebuhrenrechnerisch hdhere kalkulatorische
Zinsen und der Ausgleich der Unterdeckung der vorangegangenen Kalkulationsperiode
2019/2020 von 0,5 Mio. EUR im neuen Kalkulationszyklus bertcksichtigt (davon jeweils 50
% in 2023 und 2024). In 2024 wird diese Uberdeckung nahezu durch die gestiegenen Per-
sonalkosten (Tarifsteigerung TV6D mit 0,8 Mio. EUR) aufgebraucht.
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Die folgende Grafik zeigt den Verlauf der Winterdiensteinsatze 2015 bis 2024:
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Fur das Planungsjahr 2024 wurde die Anzahl der Wintereinsatze der Vorauskalkulation zu
Grunde gelegt, welche auf dem gleitenden Durchschnitt der vorliegenden Ist-Werte der letz-
ten Jahre basiert. Daraus ergibt sich eine Planungsgrundlage von rechnerisch 11 Vollein-
satztagen und 22 Teileinsatztagen.

4.2. Wesentliche Planannahmen

Wesentliche Ertrags- und Aufwandskomponenten im Zeitablauf zeigt die folgende Uber-
sicht:
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o Betriebsertrage

Das Planungsjahr 2024 basiert auf der Gebuhrenkalkulation der Jahre 2023 bis 2024 und
umfasst ein Gebuhrenvolumen von rd. 10,9 Mio. EUR.

Davon entfallen 3,9 Mio. EUR auf die Offentliche Interessenquote und 1 Mio. EUR auf die
nichtveranlagten stadtischen Grundstiicke.

Die geplanten Einnahmen aus Leistungen aulerhalb der Satzung liegen bei etwa 1,5 Mio.
EUR, wobei 0,6 Mio. EUR auf den Winterdienst der Hansestadt entfallen und weitere 0,4
Mio. EUR aus der Standplatzreinigung der Dualen Systeme Deutschland resultieren. Zu-
satzliche 0,3 Mio. EUR stammen aus der Weiterbelastung der Personalaufwendungen flr 5
Mitarbeiter:innen des Projektes ,Stadtsauberkeit”.

° Materialaufwand

Der Materialaufwand der Stral3enreinigung beinhaltet im Wesentlichen die Kosten fur Streu-
mittel und Fremdleistungen im Winterdienst (zusammen 1,6 Mio. EUR) sowie die Entsor-
gungskosten fur Kehricht und Abfall aus der Papierkorbentleerung (0,3 Mio. EUR).

. Personalaufwand

Die flr 2024 geplanten Personalkosten von 5 Mio. EUR (im Vorjahr 4,2 Mio. EUR) beinhal-
ten neben der allgemeinen Tarifsteigerung auch die Inflationsausgleichspramie und die an-
teiligen Kosten fur Neueinstellungen laut Stellenplan 2024. Dazu kommen geplante Hoher-
gruppierungen von der Entgeltgruppe 20U auf 3 und 4 aufgrund von Anderungen des TV4Ds
und Neubewertungen. In Summe entspricht dies einer Erhdhung von ca. 19 % im Vergleich
zum Planjahr 2023.

Der erzielte Tarifabschluss fuhrt zu einem durchschnittlichen Kostenanstieg von 11,2 %. Im
Betriebszweig StralRenreinigung/Winterdienst liegt dieser im Durchschnitt bei knapp 12,5 %,
wobei in 2023 bereits rd. 2,5 % berlcksichtigt wurden und deswegen die reine Steigerung
der Léhne und Gehalter von 2023 auf 2024 bei ca. 10,0 % liegt.

o Abschreibungen und Investitionen

Gemal} Investitionsplan 2024 sind im Bereich der Stral3enreinigung Investitionen in Hohe
von rd. 4,9 Mio. EUR (Vorjahr 4,8 Mio. EUR) vorgesehen (siehe auch Anlage 6).

GrofRte Mallnahmen sind die Beschaffungen von Fahrzeugen und Geraten in Hohe von 3,1
Mio. EUR, der Bau eines Salzlagers im Stockholmring Gber 1 Mio. EUR und in Traveminde
mit 0,3 Mio. EUR sowie die Sanierung von verschiedenen Unterkunften in Hohe von 0,5
Mio. EUR.

Abschreibungen sind in Hohe von rd. 1,2 Mio. EUR geplant.
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5. Betriebszweiq Bediirfnisanstalten

5.1. Ergebnissituation

Die EBL unterhalten im Auftrag der Hansestadt Libeck verschiedene Bedurfnisanstalten.
Die durch den Betrieb entstehenden Unterdeckungen werden durch die Hansestadt Lubeck
erstattet.
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5.2. Wesentliche Planannahmen

o Betriebsertrage

Die Betriebsertrage setzen sich aus dem Zuschuss der Hansestadt in Hohe von 513 TEUR
und den geplanten Einnahmen aus Benutzungsgebihren und Untervermietungen (BA
Obertrave) von 39 TEUR zusammen.

o Materialaufwand

Der Materialaufwand in Hohe von rd. 413 TEUR beinhaltet die Kosten fiir Reinigung, Repa-
raturen, Strom- und Wasserkosten, Wachdienste sowie die Inanspruchnahme interner
Dienstleistungen.

° Personalaufwand

Die Kosten der in diesem Bereich tatigen Mitarbeiter:innen der EBL werden uber die Umlage
aus dem Zentralbereich bertcksichtigt.

o Abschreibungen

Die Abschreibungen fur das Anlagevermogen werden im Wirtschaftsplan 2024 mit rd. 42
TEUR angesetzt.
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o Sonstige betriebliche Aufwendungen

Neben Mietaufwendungen, Kosten flur Versicherung und sonstigen Betriebsbedarf werden
Umlagen von Verwaltungskosten in Hohe von insgesamt 20,3 TEUR geplant.

° Investitionen

Da das Ergebnis des Toilettenkonzeptes noch nicht vorliegt, ist in 2024 kein Neubau einer
Bedurfnisanstalt geplant.
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6. Betriebszweiq Werkstatt

6.1. Ergebnissituation

Das Teilergebnis der Werkstatt hat sich im Zeitablauf wie folgt entwickelt:
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Es wird, wie im Vorjahr auch, ein ausgeglichenes Ergebnis geplant. Voraussichtliche Ge-
winne werden ausschliel3lich aus Drittgeschaften erzielt.

Wesentliche Ertrags- und Aufwandskomponenten im Zeitablauf zeigt die folgende Uber-
sicht:
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6.2. Wesentliche Planannahmen
o Betriebsertrage

Der Umsatz setzt sich aus dem Reparaturaufwand der EBL-Fahrzeuge (4,8 Mio. EUR) und
den intern verrechneten Dienstleistungen (1,7 Mio. EUR) fur Kraftstoffe, Lagerleistung und
Fahrzeugwasche zusammen. Weitere Einnahmen uber 2,2 Mio. EUR werden durch Repa-
raturen und Kraftstofflieferungen flr Fahrzeuge der Stadt und 0,3 Mio. EUR durch Drittre-
paraturen erzielt.
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. Materialaufwand

Der Materialaufwand von 4,3 Mio. EUR enthalt die Kosten fur Ersatzteile (2,3 Mio. EUR),
Kraftstoffeinkauf (1,3 Mio. EUR) und sonstige Fremdleistungen (0,6 Mio. EUR).

. Personalaufwand

Die flr 2024 geplanten Personalkosten von 3 Mio. EUR (im Vorjahr 2,7 Mio. EUR) beinhal-
ten neben der allgemeinen Tarifsteigerung auch die Inflationsausgleichspramie. In Summe
entspricht dies einer Erhdhung von ca. 11,8 % im Vergleich zum Planjahr 2023.

Der erzielte Tarifabschluss fuhrt zu einem durchschnittlichen Kostenanstieg von 11,2 %. Im
Betriebszweig Werkstatt liegt dieser im Durchschnitt bei knapp 12,5 %, wobei in 2023 bereits
rd. 2,5 % berucksichtigt wurden und deswegen die reine Steigerung der Lohne und Gehalter
von 2023 auf 2024 bei ca. 10,0 % liegt.

e  Abschreibungen und Investitionen

Geplante Investitionen in die Werkstatteinrichtung fihrt zu Abschreibungen in Héhe von
0,16 Mio. EUR.
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C. VORBERICHT ZUM VERMOGENSPLAN

Der Vermogensplan fur das Wirtschaftsjahr 2024 wird in Anlage 3 mit einem Volumen von
insgesamt 65,2 Mio. EUR dargestellt und liegt damit ca. 3 Mio. EUR Uber dem Niveau des
Vorjahres von 62,1 Mio. EUR.

° Einnahmen

Neben dem erwarteten Jahresuberschuss von 8,7 Mio. EUR sind die Abschreibungen in
Hohe von 23,2 Mio. EUR die wesentliche Quelle der erwirtschafteten Eigenmittel. Unter Be-
rucksichtigung der Zuschusse Dritter Uber insgesamt 0,5 Mio. EUR aus zu erwartenden An-
schlussbeitragen ist eine Kreditaufnahme von 32,8 Mio. EUR zur Finanzierung der Ausga-
ben erforderlich. Der Rahmen der Kreditermachtigung wurde bereits in 2021 von 20 Mio.
EUR auf 30 Mio. EUR angehoben.

o Ausgaben

Die Ausgaben fur Sachanlagen im Wirtschaftsjahr 2024 in Héhe von 50,7 Mio. EUR ent-
sprechen den geplanten Investitionen gemaly dem in Anlage 6 dargestellten Investitions-
plan. Wie aus diesem zu entnehmen ist, erfolgen mit 29,4 Mio. EUR die Mittelabflisse Uber-
wiegend in der Abwasserbeseitigung.

Die Kredittiigungen sind den Zins- und Tilgungsplanen der Kreditinstitute entnommen.

Aus dem Vermogensplan fur das Jahr 2024 wurde ein Finanzplan fir die Jahre 2023 bis
2028 entwickelt (Anlage 4).
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D. VORBERICHT ZUM INVESTITIONSPLAN
Die fur das Wirtschaftsjahr 2024 geplanten Investitionen werden in der Anlage 6 dargestellt.

Das Plan-Gesamtinvestitionsvolumen von 50,7 Mio. EUR verteilt sich auf die einzelnen Un-
ternehmensbereiche (in TEUR) wie folgt:

Ubrige 2.360

StralRenreinigung
4.866

Abfallwirtschaft
14.023 Abwasser-

beseitigung 29.411

Die Anlage 6 zeigt die geplanten Investitionen fur das Jahr 2024 sowie fur die Jahre 2025
bis 2027, welche auf Basis bisheriger konkreter Projekte noch nicht vollstandig vorherseh-
bar sind und deswegen nicht in voller Hohe abgebildet werden kénnen. Fur die Beschaffung
von Fahrzeugen mit klimaschonenden, alternativen Antrieben wurden Mehrkosten im Ver-
gleich zu konventionellen Antrieben berlcksichtigt. Durch den Einsatz alternativer Antriebe
sind Einsparungen in den laufenden Betriebskosten erzielbar.

Fir die Sparte Stadtentwasserung ist im Masterplan ein jahrliches Investitionsvolumen ge-
plant, welches in den nachsten Jahren umgesetzt und schrittweise auf bis zu 30 Mio. EUR
erhoht werden soll.

Des Weiteren ist der Neubau eines Verwaltungsgebaudes auf dem Gelande des Zentral-
klarwerks eingeplant.

Im Bereich der Abfallwirtschaft wird mit einem Investitionsvolumen von 14 Mio. EUR geplant,
welches sich zum einen aus einmaligen Projekten des Abfallwirtschaftszentrums (Notstrom-
konzept, neuer Anlieferbereich sowie Biofilter zur Abluftreinigung) und zum anderen aus
Investitionen auf den Wertstoffhéfen (Ausbau von Hallen und Verkehrsflachen, Ersatz der
Kassensoftware) zusammensetzt.

Die im Investitionsplan nachrichtlich aufgefuhrten Planansatze im Bereich der Deponie sind
in der Ruckstellung flr Deponienachsorge enthalten und haben deshalb keine Ergebniswir-
kung.

Die Ruckstellung fur die Deponienachsorge wird in Abstanden von drei Jahren durch ein
eigenstandiges Gutachten ermittelt. Die letzte Aktualisierung des Gutachtens wurde im De-
zember 2021 erstellt. Ein neues Gutachten ist in 2023 geplant. Zum 31.12.2022 sind 44,6
Mio. EUR in der Ruckstellung eingestellt. Die Ruckstellungserhdhung ergibt sich aus der
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Steigerung von Personal-, Bau- und technischen Kosten. In der Rickstellung fur die Depo-
nienachsorge sind auch Sicherheitspositionen fir erforderliche Sicherungs- oder Sanie-
rungsmallnahmen der Deponie enthalten.

Seite 28 von 35



LUBECK = Entsorgungsbetriebe

E. VORBERICHT ZUR STELLENUBERSICHT

Die EBL sind mit 671,5 (Stand: 2023) Stellen ein bedeutender Arbeitgeber in der Hansestadt
Libeck. Dies gilt insbesondere auch fir nach Tarifrecht einfache Tatigkeiten.

1. Eckpunkte des Stellenplans 2024

Die Aufteilung der 690,5 Stellen (=VZA) nach Betriebszweigen stellt sich im Wirtschaftsjahr
2024 wie folgt dar:

Werkstatt 40 Zentralbereich 169,5

StralRenreinigung 82

Abfallwirtschaft 217

Abwasserbeseitigung
182

Im Vergleich zum Stellenplan 2023 ergibt sich die folgende Entwicklung der Stellen fiir Be-
schaftigte und Beamt:innen:

Plan Ist Plan

2023 2023 2024
Beschaftigte 656,5 629,0 675,5
Beamt:innen 15,0 11,5 15,0
Summe 671,5 640,5 690,5

Der Stellenplan 2024 weist im Vergleich zum Stellenplan 2023 eine Erhéhung von 19 Stellen
aus. Neue Stellen sind anteilig mit 6 Monaten in den Kosten bericksichtigt, da sie annah-
megemal im Laufe des Jahres besetzt werden. Die Ausnahme bilden 5 Stellen in der Stra-
Renreinigung, die flir das gesamte Jahr eingeplant sind.

Die zum Stichtag (31.03.2023) fehlenden Stellenbesetzungen ergeben sich daraus, dass
der Groldteil noch im Besetzungs- bzw. Wiederbesetzungs- und Bewertungsverfahren ist.
Auf Teilzeitmodelle entfallen ca. 9,6 VZA. Dazu kommt die natiirliche Fluktuation, der sich
ein Betrieb unserer Grol3e nicht entziehen kann. Unbesetzte Stellen werden grundsatzlich
mit befristeten Arbeitsvertragen kompensiert.
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2. Entwicklung des Stellenplans

Mit dem Stellenplan 2024 ist eine im Abschnitt 3 naher erlauterte Ausweitung vorgesehen.
Dies fuhrt zu einer Veranderung im Vergleich zum Vorjahr von 2,8 %.

Fir jede neue oder auch eingesparte Stelle werden die Auswirkungen auf die Finanzierung
des Personalaufwandes betrachtet. Dauerhafte neue Stellen werden insbesondere dann
vorgeschlagen, wenn durch sie eine wirtschaftlich positive Wirkung auf das Unternehmen
und seine Gebuhrenbereiche erwartet wird (z.B. Mehrmengen MBA oder Biomassewerk;
Ersatz von externen Beauftragungen durch Eigenerbringung von Leistungen). Diese Stellen
sind in diesem Sinne rentierlich. Fihren Zuweisungen von neuen Tatigkeiten oder regulato-
rische Vorgaben (z.B. Auflagen Wasserbehoérde) zu einer zwingenden Aufgabenauswei-
tung, so haben diese in der Regel eine unvermeidliche Geblhrenwirkung.

3. Schwerpunkte im Stellenplan
3.1. Vorbemerkung

Die systematische Analyse des Personalkdrpers der EBL hat generell einen grof3en zukunf-
tigen Bedarf an qualifizierten Ingenieur:innen und Techniker:innen fir das Unternehmen
aufgezeigt. Gleichzeitig ist der Wettbewerbsdruck auf dem Arbeitsmarkt fur gutes techni-
sches Fachpersonal heute und auf mittlere Sicht sehr hoch. Aus demographischen Griinden
werden die EBL in Uberschaubarer Zukunft viele gut ausgebildete und erfahrene Fachkrafte
in einem engen Zeitrahmen verlieren. Dies wird unweigerlich zu einem massiven Abfluss
von Erfahrung fuhren. Diese Einschatzung hat sich auch gegentber den Vorjahren nicht
verandert, sondern findet ihre Bestatigung in den Besetzungsverfahren.

3.2. Einzelheiten zu den geplanten neuen Stellen im Stellenplan

Die im Stellenplan 2024 eingeplanten neuen Stellen verteilen sich auf die einzelnen Be-
triebszweige bzw. Abteilungen. Die jeweils angegebenen Bewertungen sind vorlaufig und
bedlrfen noch einer Bestatigung. Neben neuen Stellen weist der Stellenplan in Einzelfallen
geplante Stellenbewertungen aus. Diese ergeben sich im Wesentlichen aus den Anlagen 7
und 8.

Mit Beschluss des Wirtschaftsplans werden die Planstellen gemal} endgultiger Bewertung
beschlossen, auch wenn diese hoher oder niedriger ausfallen sollten als hier noch ausge-
wiesen.

Sparte Stadtentwasserung

Abteilung Kanalnetz:

Die gesteigerten Investitionstatigkeiten gemaly Masterplan Stadtentwasserung insbeson-
dere in den Kategorien Trennung/Mischwasserfreiheit und Kanalsanierung haben zur Folge,
dass sich der Umfang an TV-Inspektionsleistungen flr konkret zu planende und abzuneh-
mende (Bauabnahme, Gewahrleistungsabnahme) Kanalbau- und Kanalsanierungsmal3-
nahmen stark erhdht hat. Diese Leistungen bilden eine extrem wichtige Grundlage und ha-
ben groRen Anteil an der Qualitat und Zweckmalligkeit der insgesamt sehr kostenintensiven
MalRnahmen. Sie sind durch Fremdvergabe, etwa innerhalb der bestehenden Rahmenver-
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trage fur die flachendeckende TV-Inspektion des Lubecker Kanalnetzes, nicht im notwendi-
gen Mal abzudecken. Die flachendeckende TV- Untersuchung einschlie3lich der Hausan-
schlussleitungen ist gesetzlich durch die Selbstuberwachungsverordnung von Schleswig-
Holstein in Intervallen vorgeschrieben. An die TV-Inspektion als Planungsgrundlage von
Bau- und Sanierungsmalinahmen werden hohere qualitative Anspriche gestellt. Es liegen
in diesem Bereich sehr gute Erfahrungen mit dem eigenen TV-Fahrzeug und dem entspre-
chenden Fachpersonal vor, welches fur die genannten Leistungen auch bisher schon ein-
gesetzt wird. Dieses Fahrzeug kann den aktuellen und zukunftig noch steigenden Bedarf
aber nicht mehr abdecken. Neben den beschriebenen Inspektionsleistungen mussen mit
dem vorhandenen TV-Fahrzeug zusatzlich spontan auftretende Schaden und Betriebssto-
rungen prioritar bearbeitet werden.

Durch die stadtischen Masterplane StralRen/Radwege und Bricken ist die Anzahl der In-
spektionen im Vorfeld von BaumalRnahmen des Bereiches Stadtgrin und Verkehr ebenfalls
deutlich gestiegen.

Die Inspektion von GrofRprofilen (> DN 1200) muss von der Begehung auf TV-Inspektion
umgestellt werden, da 1) die Inspektionsqualitat erhdht, und 2) das Unfallrisiko minimiert
wird. Aulderdem wird weniger Personal fur die Begehung von GrofRprofilen gebunden.

Das Leistungsverzeichnis der fur den Bereich Stadtgrin und Verkehr (SGV) zu erbringen-
den Leistung ,Reinigung der Strallenablaufe (Rostenreinigung) wurde jlingst einvernehm-
lich um verschiedene Positionen der TV-Inspektion erganzt, da auch SGV durch die SuVO
verpflichtet ist, das System der StraRenentwasserung regelmafig zu untersuchen. Uber die
Verwaltungsvereinbarung wird der den EBL entstehende Aufwand bezahlt, so dass eine
anteilige Kostendeckung der zusatzlichen Planstellen gegeben ist.

Da die TV-Untersuchung nur in zuvor grindlich gereinigten Kanalen erfolgen kann, um ver-
lassliche Ergebnisse zu liefern, sind auch an die vorbereitende Reinigung mittels Spulwagen
besondere Anforderungen zu stellen. Ein TV-Fahrzeug arbeitet grundsatzlich mit einem
Spulwagen zusammen. Um also ein zusatzliches TV-Fahrzeug mit hoher Auslastung und
hochwertigen Ergebnissen einsetzen zu kdnnen, wird auch ein Team fur die Bedienung des
Spulfahrzeugs bendtigt. Aus diesen Grinden wurden Stellen fur einen TV-Inspekteur:in
(E6), Kraftfahrer:in (E5) und Maschinist:in (E4) geplant.

Im Investitionsplan der Stadtentwasserung ist fur 2024 die Beschaffung eines TV-Fahrzeugs
vorgesehen. Ein zusatzliches Spulfahrzeug ist nicht erforderlich, da im Fahrzeugbestand
ausreichende Reserven bestehen. Der limitierende Faktor fur den Fahrzeugeinsatz ist
grundsatzlich die personelle Ressource.

Abteilung Klaranlagen:

Im Bereich der Schlammentwasserung werden zwei Mitarbeitende seit 2020 Uber Zeitver-
trage beschaftigt. Diese sollen Uber den neuen Stellenplan geordnet, d.h. in Planstellen um-
gewandelt und entfristet werden. Die nunmehr mehrjahrigen Erfahrungen und Entwicklun-
gen zeigen zweifelsfrei, dass diese beiden Stellen als Fachkraft fiir Abwassertechnik (E6)
bendtigt werden, um einen stérungsfreien und optimalen Betrieb der Schlammentwasse-
rung sicherzustellen.

Der ausgefaulte Klarschlamm wird mittels Zentrifugen entwassert. Die neue eigene Zentri-
fugen-Anlage als Nachfolgerin einer Mietanlage ist seit Mai 2022 in Betrieb und zeigt deut-
lich, wie wichtig eine fachkundige und kontinuierliche Betreuung auch in wirtschaftlicher Hin-
sicht ist. Trotz fortschrittlicher und moderner Steuerungseinrichtungen muss auf Schwan-
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kungen in der Zusammensetzung und den Eigenschaften des zu entwassernden Schlam-
mes reagiert werden, wenn optimale Entwasserungsgrade in Verbindung mit minimalem
Einsatz der teuren Flockungshilfsmittel erreicht werden sollen. Eine Verbesserung des in
2022 errechneten Jahres-Mittel Uber den erreichten Entwasserungsgrades von 23,5 auf
24,5 % Trockensubstanz wirkt sich in den unmittelbaren Entsorgungskosten des entwas-
serten Klarschlammes mit ca. 120.000,-€ Einsparung pro Jahr aus. Daruber hinaus muss
die eigene Anlage im Gegensatz zur Mietanlage mit eigenem Personal inspiziert, gewartet
und instandgesetzt werden. Betriebswirtschaftlich ist der Eigenbetrieb um ca. 500.000,-€
pro Jahr gunstiger als die Mietanlage.

Abteilung Instandhaltung:

Die elektrotechnische Betreuung des Zentralklarwerks fur Inspektion, Wartung und Instand-
haltung erfordert den dauerhaften Einsatz von Elektriker-Stellen. Betroffen sind eine grol3e
Zahl von Verteilungen und Verkabelungen, Antrieben, Mess- und Meldeeinrichtungen, Be-
leuchtungsanlagen und Unterspannungsversorgungen (Notstrom).

Da die Klaranlage Priwall auf Dauer weiterbetrieben werden wird und Uber viele zukunftige
Jahre Erneuerungs- und Modernisierungsprojekte anstehen, wird auf der Anlage dauerhaft
ein Elektriker benotigt, was aktuell nicht im notwendigen Umfang geleistet werden kann.
FUr das neu aufgelegte wichtige Projekt der Onlinemessungen im Kanal als wesentliche
Voraussetzung flr eine gezielte Mischwasser-Bewirtschaftung, oder auch die unterstutzen-
den Tétigkeiten flir den Gewasserschutz (z.B. neue Mengenmessgerate in Ubergabestatio-
nen oder diverse Druck- und Ultraschallsonden in Regenuberlaufbauwerken) ist der Einsatz
der Elektriker ebenfalls unerlasslich.

Zum einen ist ein stetiger Anlagenzuwachs zu verzeichnen, gleichzeitig nehmen die Anfor-
derungen an die Qualitat der Dokumentation und die Einhaltung von Vorschriften kontinu-
ierlich zu. Durch den gestiegenen Arbeitsumfang der Elektro-Werkstatt ist eine neue Plan-
stelle als Elektroniker:in (E7) notwendig, da die Arbeiten nicht mehr von den heute insge-
samt 9 Kollegen abgedeckt werden konnen. Einer der 9 gewerblichen Mitarbeitenden der
Elektrowerkstatt befindet sich zudem aktuell in einer betrieblich geforderten Meisterausbil-
dung, um zukinftig eine zweite Meisterstelle zu besetzen. Die Notwendigkeit einer 2. Meis-
terstelle ist vor langerer Zeit erkannt worden, da ansonsten die Ubergeordneten Tatigkeiten
nicht mehr in ausreichender Weise erledigt werden kdnnen. Die Stellenanzahl wird sich
durch die Schaffung der 2. Meisterstelle nicht erhéhen, da lediglich eine EG 7 —Stelle in
einer EG 9b-Stelle umgewandelt werden soll. Insofern wird die Neuschaffung einer Elektri-
ker-Stelle notwendig. Die Elektro-Werkstatt besteht dann aus 2 Meister:innen und 9 gewerb-
lich tatigen Elektriker:innen.

Sparte Stadtreinigung

Abteilung Abfallwirtschaft - Logistik

Durch den Anstieg der Behalterzahlen, insbesondere einer deutlichen Zunahme der Unter-
flursysteme bei GroRwohnanlagen (hier seien nur beispielhaft die Objekte Baggersand und
Guterbahnhof genannt, wo jeweils 32 Systeme mit je 5 m? verbaut sind/werden) muss auch
die Einsammlung und Entsorgung dauerhaft sichergestellt werden. Aus diesem Grund wer-
den zur Besetzung der Spezialfahrzeuge (siehe auch Vorlage VO 2023/11830 - zusatzliche
Beschaffung eines Kranfahrzeuges) zwei Kraftfahrer:innen (E5) bendtigt.
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Die Neuschaffung einer Stelle als Mullwerker:in (BEM-E3) wird geplant, da ein Mitarbei-
tender die Tatigkeit als Mullwerker nicht weiter ausfiihren kann. Nach Beratung aller Betei-
ligten und Empfehlung des hausinternen Integrationsteams wurde eine leistungsgerechte
Beschaftigung auf dem Behalterwaschplatz definiert. Hier soll nun eine dauerhafte BEM -
Stelle geschaffen werden, um die betroffenen Mitarbeiter:innen auch zukunftig weiter be-
schaftigen zu kdnnen.

Abteilung Abfallwirtschaft - Technik

Mit steigender technischer Komplexitat und der Erweiterung der Anlagentechnik im Bio-
massewerk um die Nachreinigung der Komposte zeigt die betriebliche Praxis, dass Kraft-
fahrer:innen und Schlosser:innen mit der Bedienung, Wartung, Reparatur und Instandhal-
tung Uberfordert sind. Fur einen reibungslosen Prozess sowie die Bedienung der Prozess-
leittechnik sind fachlich qualifizierte Mitarbeiter:innen erforderlich. Aus diesem Grund wird
ein/e Anlagenfahrer:in (E6) im Biomassewerk bendtigt.

Im Sachgebiet Energietechnik des Blockheizkraftwerkes sind derzeit funf Planstellen far
Elektroniker vorhanden. Davon wird eine Stelle von einem leistungsgeminderten Mitarbeiter
belegt, der nur noch eingeschrankt einsetzbar ist. AuRerdem wird die vorhandene Anlagen-
technik immer alter und betreuungsintensiver. Um den Betrieb aufrechtzuerhalten soll nun
eine BEM-Stelle als Elektroniker:in Betriebstechnik (BEM-EG6) auf Dauer geschaffen wer-
den, so dass betroffene Mitarbeitende weiterhin beschaftigt werden kénnen und gleichzeitig
die notwenige Ressource von funf Vollzeitstellen vorhanden ist.

Abteilung Strallenreiniqung

Im Rahmen des Projektes "Stadtsauberkeit" der Hansestadt Libeck sollen weitere Malinah-
men umgesetzt werden, um das Stadtbild zu verbessern. Dazu gehort, dass die Abfallsam-
melbehalter, Lichtmasten und Verkehrsschilder stets in einem gereinigten Zustand sein sol-
len. Hierflr werden finf StraBenreiniger:innen (E3) bendtigt.

Die Personalkosten zu diesem Projekt sind im Haushalt der Hansestadt Lubeck einzustellen
und bei den EBL in den Erldsen aus Entgelten berucksichtigt.
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Zentralbereich

Die Entsorgungsbetriebe Lubeck zahlen zur kritischen Infrastruktur (KRITIS), bei deren Be-
eintrachtigung oder Ausfall nachhaltig wirkende Versorgungsengpasse eintreten wirden.
Die Sparte Stadtreinigung ist dem KRITIS Sektor ,Siedlungsabfallentsorgung® und die
Sparte Stadtentwasserung dem KRITIS Sektor ,Wasser” zuzuordnen.

Durch eine zu erwartende Absenkung der Schwellenwerte werden sich fur die EBL hohere
Anforderungen und erweiterte Melde- und Nachweispflichten nach dem BSIG (Gesetz Uber
das Bundesamt fur Sicherheit in der Informationstechnik) ergeben. Die im Jahr 2022 erfolgte
Zertifizierung unseres Informationsmanagementsystems gemaf VdS 10000 fur das Verwal-
tungsnetz ist dafur ein wichtiger Baustein.

Vor dem Hintergrund der erweiterten KRITIS Anforderungen soll die Zertifizierung laut VdS
10000 auf die Sparte Stadtentwasserung und die umfangreichen Prozess- und Anlagen-
netze ausgeweitet werden. Fur das erhohte Aufgabenvolumen beim Lizenzmanagement der
gesamten Software der Klaranlagen und Pumpwerke, Wartung und Konfiguration der Fire-
walls, der konkreten Entwicklung und Umsetzung von Malinahmen fir die organisatorische
sowie technische Absicherung der IT-Infrastrukturen und der dartber hinaus weiter voran-
zutreibenden Digitalisierung und Vernetzung der operativen Anlagen (Stichwort: Industrie
4.0) muss ein IT-Systemadministrator:in/ZKW (E10) eingeworben werden.

Das Sachgebiet Abfallberatung/Vertrieb ist verantwortlich flr die Beratung der ca. 40.000
Kunden der Entsorgungsbetreibe Libeck (EBL). Dazu zahlen insbesondere auch die Ge-
werbebetriebe und die Wohnungsbaugesellschaften und 6ffentliche Einrichtungen, die Be-
treuung von Veranstaltungen in der Hansestadt Lubeck sowie die Umweltbildung.

Bereits seit 1994 gibt es bei den EBL die Umweltbildung, die Uber die Jahre standig ge-
wachsen ist. Aktuell sind die EBL dabei einen Abfallwirtschaftspfad in der Malméstralie 22
aufzubauen.

Die Idee stammt von der Sparkassenstiftung zu Lubeck, die auch eine Kollegin mit ca. 10
Stunden die Woche finanziert. Auf langere Sicht mdchten die EBL gerne als aul3erschuli-
scher Lernort anerkannt werden.

Pro Jahr fuhren die Kolleg:innen ca. 100 interessierte Gruppen uUber unsere Anlagen mit
vorherigen Informationen zur Nachhaltigkeit, Abfallvermeidung, Abfalltrennung und Kreis-
laufwirtschaft. Dazu kommen Vortrage in Schulklassen und Kindergarten sowie Fachvor-
trage flr interessierte Gruppen und die Teilnahme an Projekten von Dritten in Schulen.

Die zukunftige Abfallwirtschaft wird sich ebenfalls stark verandern und damit wird die Um-
weltbildung immer wichtiger. Die Anforderungen der Kunden an die Abfallwirtschaft und da-
mit an die EBL steigen standig an. Das sind z. B. Quartierslésungen als Projekte, mehr
Moglichkeiten der Wiederverwendung und Nachhaltigkeit, noch bessere Aufklarungsarbeit,
Unterstutzung, noch mehr Kreislaufwirtschaft und innovatives Handel. Im Mittelpunkt stehen
immer die Burger:innen der Hansestadt Libeck. Um diesen Anforderungen gerecht zu wer-
den ist eine Stelle als Sachbearbeiter:in SG Offentlichkeitsarbeit (E9a) fiir Abfallberatung
und Umweltbildung erforderlich.

Die Altersstruktur der EBL ist mit durchschnittlich 47 Jahren (Stand 2021) eine Herausfor-
derung. Etwa die Halfte (340 von 682 Stand: 2021) aller Mitarbeitenden bei den EBL ist alter
als 50 Jahre. Insbesondere bei den Flihrungskraften ist das Ausscheiden aufgrund von Alter
signifikant. Mehr als die Halfte aller FUhrungskrafte (aktuell 22 Personen) werden in den
nachsten 10 Jahren die EBL verlassen. Zu den Fuhrungskraften zahlen Abteilungsleiter:in-
nen und Stabsmitarbeiter:innen (ohne direkte MitarbeiterfUhrung). Dartber hinaus sind die
Sachgebietsleiter:innen mit bestimmten Flihrungsaufgaben betraut.
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In den nachsten Jahren entstehen somit in den verschiedenen Ebenen Lucken. Hier gilt es
rechtzeitig und gezielte MalRnahmen zur Nachbesetzung aufzustellen. Ein Instrument soll
hierbei das Traineeprogramm werden.

Um dem drohenden Personalmangel/Fiuhrungskraftemangel zu begegnen und zugleich die
Arbeitgeberattraktivitat zu steigern, wurde eine Stelle als Trainee (E10) geplant, die jeweils
befristet auf zwei Jahre ausgeschrieben und besetzt werden soll. Die Steuerung des Quali-
fizierungsprogramms wird Uber den Bereich Personal & Allgemeine Organisation vorgenom-
men. Die Sparten und Bereiche sind jeweils Einsatzorte. Es gilt, den Betrieb kennenzulernen
und Schwerpunkte fur eine mogliche weitere Beschaftigung zu identifizieren. Weitere Semi-
nare dienen insbesondere der Vertiefung von betriebsspezifischen Fachthemen und Ma-
nagementmethoden, sowie der Personlichkeitsentwicklung.

Potenzielle Kandidaten kénnen intern und extern gewonnen werden. Erste Erfahrungen
wurden bereits gesammelt, da eine (aktuell besetzte) Trainee-Stelle existiert.
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Anlage 1 zum Wirtschaftsplan

Erfolgsplan der Entsorgungsbetriebe Liibeck fiir das Wirtschaftsjahr 2024

V-Ist Planansatz
2022 2023 2024
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6 7
1. Umsatzerlose 109.642.011 119.199.462 119.396.989
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.545.013 2.216.000 2.198.500
3. Sonstige betriebliche Ertrage 2.743.714 2.181.350 2.637.759
113.930.738 123.596.812 124.233.247
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fur bezogene Waren 12.004.695 13.095.172 14.428.134
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen* 13.170.315 25.175.010 16.547.814 29.642.986 15.189.759 29.617.893
5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter 30.835.872 32.504.599 36.329.933
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Alters-
versorgung und fur Unterstitzung 9.204.978 40.040.850 9.615.489 42.120.088 10.608.611 46.938.544
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermbgensgegen-
stande des Anlagevermdgens und Sachanlagen 20.927.136 22.279.275 23.177.102
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.244.703 10.655.792 10.893.667
8. Zufuhrung Gebuhrenausgleichsrickstellung 0 13.244.703 0 10.655.792 0 10.893.667
9. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 103.111 0 0
10. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.799.314 4.696.203 4.345.299 4.345.299 4.879.244 4.879.244
11. Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstatigkeit 9.846.836 14.553.372 8.726.796
12. Beteiligungsergebnis 207.280 156.582 95.992
13. Sonstige Steuern 174.099 70.380 77.416
14. Jahresverlust / -gewinn 9.880.016 14.639.574 8.745.372

* Durch Mengenreduzierung bei den Entsorgungskosten und Verringerung von Instandhaltungen an Gebauden

sinken die Aufwendungen im Vergleich zu 2023.
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Anlage 2 zum Wirtschaftsplan

Erfolgsubersicht der Entsorgungsbetriebe Liibeck fiir das Wirtschaftsjahr 2024

2023 2024
Aufwendungen nach Betriebszweigen StraRen-
Betrag Betrag Zentral- Abwasser- Abfall- . Beduirfnis-
insgesamt insgesamt bereich beseitigung wirtschaft r.elnlgu.ng/ anstalten Werkstatt
Winterdienst
nach Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1.[Materialaufwand a) Bezug von Fremden 29.642.986 29.617.893 719.750 10.206.000 11.979.483 2.037.240 413.420 4.262.000
b) Bezug von Betriebszweigen 7.535.668 7.979.009 221.750 1.249.200 4.146.500 2.332.519 29.040
2.|Léhne und Gehalter 32.504.599 36.329.933 5.511.385 13.986.399 10.534.563 3.921.993 15.892 2.359.701
3.|Soziale Abgaben 8.975.489 9.971.111 1.618.828 3.770.046 2.890.123 1.041.348 4.218 646.549
4.[ZufUhrung fur Altersteilzeit- und Pensionsruckstellungen 640.000 637.500 400.000 237.500
5.|Abschreibungen 22.279.275 23.177.102 1.420.941 14.673.308 5.679.633 1.198.139 41.974 163.106
6.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen 4.345.299 4.879.244 304.807 3.258.993 1.216.971 74.732 17.003 6.739
7.|Steuern 70.380 77.416 820 19.066 39.600 15.380 2.550
8.[Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.655.792 10.893.667 3.575.794 3.505.170 2.375.350 1.022.103 20.250 395.000
9.|Summe 1-8 116.649.487 123.562.876 13.774.075 50.905.681 38.862.223 11.643.455 541.797 7.835.645
10.|Umlage der Spalte 3 Zurechnung (+) 12.892.989 13.548.025 5.307.682 5.215.612 1.894.290 30.763 1.099.677
Abgabe (-) -12.892.989 -13.548.025 -13.548.025 0
11.|Aufwendungen 1 - 10 116.649.487 123.562.876 226.050 56.213.363 44.077.835 13.537.745 572.560 8.935.323
12.|Betriebsertrage a) nach der GuV-Rechnung 123.202.838 123.582.580 165.950 64.183.065 42.811.794 13.275.180 572.560 2.574.030
b) aus Lieferungen an andere Betriebszweige 7.535.668 7.979.009 60.100 892.740 638.400 22.500 0 6.365.269
c) Auflésung Gebuhrenausgleichsrickstellung 393.974 650.667 290.256 360.411 0
13.|Betriebsertrage insgesamt 131.132.480 132.212.256 226.050 65.366.061 43.450.194 13.658.092 572.560 8.939.299
14.| Betriebsergebnis 14.482.992 8.649.380 0 9.152.698 -627.641 120.347 0 3.976
15.|Finanz-/Beteiligungsertrage 156.582 95.992 0 95.992 0 0 0
16.| Unternehmensergebnis 14.639.574 8.745.372 0 9.152.698 -531.649 120.347 0 3.976
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Anlage 3 zum Wirtschaftsplan

Vermodgensplan der Entsorgungsbetriebe Liibeck fiir das Wirtschaftsjahr 2024

Planansatz
Verpflichtungs-
2021 2022 2023 2024 ermachtigung
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6
Einnahmen
1. Zuweisungen der Hansestadt zum Stammkapital oder zu den Riicklagen 0 0 0 0
2. Zufthrung von Ricklagen und Rickstellungen mit langfristigem Charakter 0 0 0 0
3. Zuflihrung zu Sonderposten mit Riicklagenanteil abzigl. Entnahmen 0 0 0 0
4. Rickflisse aus gewahrten Darlehen 0 0 0 0
5. Veraulerung von Beteiligungen sowie Riickflisse von Kapitalanlagen 0 0 0 0
6. Zuschusse Nutzungsberechtigter,
Ertragszuschiisse 500.000 500.000 500.000 500.000
sonstige Bauzuschiisse 0 0 0 0
7. Abschreibungen 20.955.753 21.904.497 22.279.275 23.177.102
8. Veraullerung von beweglichem Vermogen 0 0 0 0
9. Kredite (ohne Tilgung fir Zwecke der Umschuldung) 30.247.504 26.784.176 24.728.151 32.772.526
10. Jahresgewinn 11.285.743 10.583.327 14.639.574 8.745.372
11. Verminderung des Nettogeldvermogens
62.989.000 59.772.000 62.147.000 65.195.000 0
Ausgaben
12. Riickzahlung von Eigenkapital 0 0 0 0
13. Auflédsung von Rucklagen und Rickstellungen mit langfristigem Charakter 1.635.000 1.635.000 1.635.000 1.635.000
14. Gewahrung von Darlehen 0 0 0 0
15. Ausgaben fir immaterielle Vermogensgegenstande 0 0 0 0
16. Ausgaben flur Sachanlagen 48.854.000 45.637.000 48.012.000 50.660.000 66.139.000
17. Ausgaben fir Finanzanlagen 0 0 0 0
18. Tilgung von Krediten 12.500.000 12.500.000 12.500.000 12.900.000
19. Jahresverlust 0 0 0 0
20. Erh6éhung des Nettogeldvermdgens 0 0 0 0
62.989.000 59.772.000 62.147.000 65.195.000 66.139.000
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan

Finanzplan der Entsorgungsbetriebe Liibeck fur die Wirtschaftsjahre 2024 - 2028

Einnahmen und Ausgaben (§ 16 Nr. 1 EigVO)

Plan
2024 2025 2026 2027 2028
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6
Einnahmen
1. Zuweisungen der Hansestadt zum Stammkapital oder zu den Riicklagen 0 0 0 0 0
2. Zufiihrung von Riicklagen und Ruckstellungen mit langfristigem Charakter 0 0 0 0 0
3. Zufuhrung zu Sonderposten mit Riicklagenanteil abziigl. Entnahmen 0 0 0 0 0
4. Ruckflisse aus gewahrten Darlehen 0 0 0 0 0
5. Verauferung von Beteiligungen sowie Riickfliisse von Kapitalanlagen 0 0 0 0 0
6. Zuschisse Nutzungsberechtigter,
Ertragszuschlsse 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000
sonstige Bauzuschisse 0 0 0 0 0
7. Abschreibungen 23.177.102 22.500.000 22.500.000 22.500.000 22.500.000
8. Verauflerung von beweglichem Vermdgen 0 0 0 0 0
9. Kredite (ohne Tilgung fiir Zwecke der Umschuldung) 32.772.526 34.388.000 29.830.000 25.045.000 25.035.000
10. Jahresgewinn 8.745.372 10.000.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000
11. Verminderung des Nettogeldvermogens 0 0 0 0 0
65.195.000 67.388.000 62.830.000 58.045.000 58.035.000
Ausgaben
12. Rickzahlung von Eigenkapital 0 0 0 0 0
13. Auflésung von Rucklagen und Rickstellungen mit langfristigem Charakter 1.635.000 1.635.000 1.635.000 1.635.000 1.635.000
14. Gewahrung von Darlehen 0 0 0 0 0
15. Ausgaben fir immaterielle Vermdgensgegenstande 0 0 0 0 0
16. Ausgaben fir Sachanlagen 50.660.000 52.853.000 48.295.000 43.510.000 43.500.000
17. Ausgaben fur Finanzanlagen 0 0 0 0 0
18. Tilgung von Krediten 12.900.000 12.900.000 12.900.000 12.900.000 12.900.000
19. Jahresverlust 0 0 0 0 0
20. Erhéhung des Nettogeldvermdgens 0 0 0 0 0
65.195.000 67.388.000 62.830.000 58.045.000 58.035.000
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Anlage 5 zum Wirtschaftsplan

Auswirkungen auf den Finanzplan des Haushalts der Hansestadt Lubeck fiir die Wirtschaftsjahre 2024 - 2028

Einnahmen und Ausgabe (§ 16 Abs. 2 EigvVO)

Plan
2024 2025* 2026 2027 2028
Euro Euro Euro Euro Euro
1 2 3 4 5 6
Einnahmen
1. Baukostenzuschuss Bedirfnisanstalten 0 0 0 0 0
2. Verwaltungskostenpauschale von stédtischen und anderen Bereichen 86.000 86.000 86.000 86.000 86.000
3. Offentliche Interessenquote StraRenreinigung 2.819.097 2.850.000] 2.850.000( 2.850.000f 2.850.000
4. Straldenreinigung: Nicht veranlagte stadtische Grundstlicke / sonstige Leistungen 1.470.937 1.500.000] 1.500.000f 1.500.000{ 1.500.000
5. Winterdienst auRRerhalb der Gebuhrensatzung 771.250 1.000.000; 1.000.000; 1.000.000] 1.000.000
6. Stralenbaulasttragerpauschale 8.635.000 8.700.000f 8.700.000] 8.700.000f 8.700.000
7. Verlustausgleich Bedurfnisanstalten 513.230 500.000 500.000 500.000 500.000
8. Sinkkastenreinigung 200.000 400.000 450.000 450.000 450.000
14.495.514 15.036.000, 15.086.000( 15.086.000( 15.086.000
Ausgaben
9. Verwaltungskostenpauschalen an andere Bereiche 1.568.300 1.600.000] 1.600.000; 1.600.000{ 1.600.000
1.568.300 1.600.000 1.600.000, 1.600.000] 1.600.000

* geschatzte Werte ab 2025 werden laufend zu jedem Wirtschaftsplan fiir die Folgejahre aktualisiert
Zusatz Info zu Position 3: Hierbei handelt es sich um 25,3% I-Quote (bzw. 28,6% WD)

Zusatz Info zu Position 4: Hierbei handelt es sich um nicht veranlagte stadtische Grundstiicke (1082T€) + Wilder MUll (115T€) + Personalkosten aus stadt. Projekten (273T€)

Zusatzlnfo zu Position 8: Anpassung der Vereinbarung inkl. zusatzlicher Leistungen (TV-Untersuchungen)
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Anlage 6 zum Wirtschaftsplan

Investitionsplan der Entsorgungsbetriebe Liibeck fiir das Wirtschaftsjahr 2024*

Investitionen 2023 - 2027 in TEUR
W-Plan
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Allgemeine Verwaltung 2023 2024 2025 2026 2027
1 BaumaBnahmen 900] 1.100] 2.450] 1.000] 1.000]
2 EDV- u. Buroausstattung 442 669 4 4 4
3 Fahrzeuge 0] 0 0] 0] 0]
Summe] 1.345' 1.769) 2.454 1.004] 1.004]
Abwasserbeseitigung 2023 2024 2025 2026 2027
1 Masterplan Kanalnetz 20.000] 20.000 23.000 25.000] 25.000
2 Masterplan Klaranlagen/PW 5.000 5.000] 5.000] 5.000 5.000]
3 Fahrzeuge Entwasserung 1.250] 1.136] 1.019 1.125 1.160]
4 Sonstiges 603] 3.275 6.350 5.000] 3.000]
Summe] 26.853| 29.411 35.369| 36.125' 34.160|
Abfallwirtschaft Logistik 2023 2024 2025 2026 2027
1 Fahrzeuge 1.995| 2.377 1.545| 2.405 1.625|
2 Container/Behalter 755' 731 581 591 601
3 Wertstoffhofe 2.803] 2.210 740) 640 190
4 Sonstiges 525 330 30 30} 30
Summe] 6.079| 5.648] 2.896 3.666] 2.446
Abfallwirtschaft Technik 2023 2024 2025 2026 2027
1 Energiewirtschaftliche MalRnahmen 1.922 900 4.000] 0] 0]
2 MBA 4.755 5.562 1.400 1.400) 1.400
3 Deponiebetrieb 353| 415 1.000 1.000 1.000
4 Abfallwirtschaftszentrum Allgemein 427 571 0] 0] 0]
5 Biomassewerk 617] 0 0] 0] 0]
6 Gerate, Fahrzeuge 400} 927 0 0 400
Summe] 8.475 8.375 6.400] 2.400 2.800]
StraBenreinigung/Winterdienst 2023 2024 2025 2026 2027
1 Fahrzeuge, Gerate 2.509 3.104 2.734 2.500 2.500
2 Neubau Salzlager Travemiinde 600 250 0] 0] 0]
3 Neubau Salzlager Stockholmring 450 1.000 2.000] 2.000] 0]
4 Grundstiicke 0] 0 0] 0] 0]
5 Gebaude 1.260) 500 900 500 500
6 EDV Ausstattung [ 12 0] 0] 0]
Summe] 4.819| 2.866) 5.634 5.000 3.000]
Bediirfnisanstalten 2023 2024 2025 2026 2027
1 Offentliche Toiletten / Sanierung 300} 0| 0| 0] 0|
Summe] 300] 0 0 0 of
Werkstatt 2023 2024 2025 2026 2027
1 Ausstattung 144] 591 100] 100] 100]
2 Gebaude 0] 0) 0| 0] 0|
Summe] 144 591 100 100} 100
Zusammenstellung Entsorgungsbetriebe 2023 2024 2025 2026 2027
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Summe| 48.012 50.660 52.853 48.295 43.510
Deponie TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Nachrichtliche Erwdhnung im Investitionsplan: 2023 2024 2025 2026 2027
1 Oberflachenabdichtung q 0 o 0| 0
2 Sickerwasserreinigung 0] q 0 0] 0
3 Sanierung/Erweiterung Deponie 534 350] 35( 350 350
4 Neubau Regenrickhaltebecken 0] q g 0] 0
Summe] 534] 350 35() 35(] 350
* Der Investitionsplan wird laufend zu jedem Wirtschaftsplan fiir die Folgejahre aktualisiert.
Nachrichtliche Investitionsquote 2017 2018 2019 2020 2021 2022
1 Realisierte Investitionen gegeniiber Plan 69% 66%) 64%) 68% 54%) 66%
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Anlage 7 zum Wirtschaftsplan
Stellenuibersicht nach Eingruppierungen fiir das Wirtschaftsjahr 2024
Art Entgeltgruppe Anzahlzlzlggstellen zﬁr:?,ql_ ()S?:[.ezlléa;?’ Anzahlzlz)lgzstellen
besetzt
BBO
A16 0 0 0
A15 1 1 1
A14 1 0,9 1
S A13 0 0 0
c A12 2 1 2
*‘é A11 3 1,6 3
© A10 0 0 0
@ A9 1 1 1
A8 5 4 5
A7 2 2 2
A6 0 0 0
Summe 15 11,5 15
TVOD
E 15 1 2 2
E 14 2 2 2
E 13 6,5 5 7,5
E 12 22 214 25
E 11 34 25,8 30
E 10 22 22,5 28
E 9c 2 2 0
% E 9b 52 44,6 47
% E 9a 19 17,8 22
§ E 8 35 30,9 37
3 E7 72 72 72
E 6 83 80 87
E S5 104 104 108
E 4 48 47 55
E 3 105 105 151
E 2 0 0 0
E 20 46 45 0
AT 3 2 2
Summe 656,5 629 675,5
| Insgesamt (VZA) | 671,5 | 640,5 | 690,5
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Anlage 8 zum Wirtschaftsplan

Stelleniibersicht nach Bereichen fiir das Wirtschaftsjahr 2024
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Anlage 9 zum Wirtschaftsplan

Aufbau des Wirtschaftsplans

Der Aufbau des Wirtschaftsplans ist in der EigVO sowie den Ausfihrungsbestimmungen zur

EigVO wie nachstehend aufgefuhrt geregelt:
e  Vorbericht zum Wirtschaftsplan (§ 12 Abs. 2 Ziff. 1 EigVO)

In dem Vorbericht zum Wirtschaftsplan sind insbesondere darzustellen:

a. Stand und voraussichtliche Entwicklung der Erfolgslage unter besonderer Berlck-
sichtigung der Umsatzerldse und evtl. steuerrechtlicher Abschreibungen nach §

254 HGB,

b. Stand und voraussichtliche Entwicklung der Eigenkapitalausstattung und der Li-

quiditat,

geplante Investitionen und deren finanzielle Auswirkungen auf die Folgejahre und

C.
d. die vorgesehene Behandlung des erwarteten Jahresergebnisses

o Erfolgsplan/Erfolgsubersicht (§§ 13, 21 Abs. 3 EigVO)

Fur die Gliederung des Erfolgsplans ist das Schema der Gewinn- und Verlustrechnung
anzuwenden (Formblatt 4 zur EigVO), wobei eine weitergehende Gliederung durchaus

zweckmalig sein kann.

Die Erfolgsubersicht, die die gesonderte Betrachtung einzelner Betriebszweige ermdg-

licht, ist gemal Formblatt 5 zur EigVO zu gliedern

e Vermogensplan (§ 14 EigVO)

Der Vermdgensplan ist nach Anlage Muster 3 der Ausfuhrungsbestimmungen zur

EigVO aufzustellen.

e  Stellenubersicht (§ 15 EigVO)

Die Stellenubersicht muss die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen flir Beamte, An-

gestellte und Arbeiter enthalten.

o Finanzplan (§ 16 EigVO)

Der Finanzplan ist nach Anlage Muster 4 der Ausfuhrungsbestimmungen zur EigvO

zu erstellen.



	Vorlage
	Beschlussvorschlag:
	Verfahren:
	Begründung:

	Anlage 1: Bericht_Wirtschaftsplan 2024_02.08.2023

